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die Rumänen üher den zurduk Paß zurückgeworfen
W T Großes Hauptquartier 20 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Kronprinz

Rupprecht von Bayern
Auf den Schlachtfeldern an der Somme keine Er

eigniſſe von beſondere Bedeutung Einzelne feindliche
Vorſtöße wurden abgewieſen Wir hatten bei Flers
im Handgranatenangriff Erfolg Nachträglich iſt ge
meldet daß am 18 September abends ein franzöſiſcher
Angriff aus Cléry heraus abgeſchlagen wurde

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Am Weſthange des Toten Mannes wurden die

Franzoſen aus einem kleinen von ihnen noch gehal
tenen Grabenſtück geworfen 98 Gefangene und acht
Maſchinengewehre fielen dabei in unſere Hand

Unſere Patronillen haben in der Nacht zum
19 September in der Champagne bei erfolgreichen
Unternehmungen 46 Franzoſen und Ruſſen heute nacht
ſüdlich des Rhein Rhone Kanals eine Anzahl Franzoſen
gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Weſtlich von Luck gegenüber den Truppen des

Generals v d Marwitz kam die Wiederaufnahme der
feindlichen Angriffe am Tage nur teilweiſe zur Durch
führung während an den meiſten Stellen die ruſſiſche
Jnfanterie auch durch das auf ſie gerichtete Feuer der
ruſſiſchen Artillerie nicht zum Verlaſſen ihrer Gräben
zu bewegen war Erſt abends und nachts brachen An
griffe in ſtarken Wellen vor und ſind wiederum unter
größten Verluſten geſcheitert Vorübergehend bei Szel
now eingebrochener Gegner iſt reſtlos zurückgeworfen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
An der Narajowka ging der für uns günſtige Kampf

weiter Starke feindliche Angriffe wurden abgeſchlagen
Jn den bereits verſchneiten Karpathen dauern die

ruſſiſchen Angriffe an Der Feind hat einzelne Teil
erfolge erreicht

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen Die Ru
mänenſindüber den Szurduk Paß zurück
geworfen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha ſpielten ſich heftige wechſelvolle

Kämpfe ab Mit eiligſt herangeführten Verſtärkungen

Sommeſchlacht un
Bern 20 September Hermann Stegemann

ſchreibt im Berner Bund Alle Teilerfolge der eng
liſch franzöſiſchen Offenſive die mit einem
rückſichtsloſen Einſatz von Menſch und Material und
mit bewundernswerter Ausdauer erkämpft werden ver
mögen nichts an der Tatſache zu ändern daß die
deutſche Front ihre volle Elaſtizität be
wahrt hat und ſich jedesmal ſpannkräftig zurückbiegt
ohne zu zerreißen daß alſo die Teilſchlacht der
großen europäiſchen Kampfhandlung dem Angreifer zwar
örtliche Vorteile bringt auf die Schlachtentſcheidung

ſelbſi aber ohne unmittelbaren Einfluß iſt
Nach wie vor wirkt die Sommeoffenſive nur mittelbar
als ſchwerer Druck auf den rechten Flügel der in einem

Ne koloſſulen ruſſiſchen Verluſte

Berlin 20 September Ueber die letzten ruſſiſchen
Maſſenangriffe meldet der Kriegsberichterſtatter
Wilhelm Hegeler dem B u a folgendes Wieder
hatten die Ruſſen ganz koloſſale Verluſte er
litten Demzufolge ſoll die Stimmung bei ihnen wie
die Gefangenen ausſagen äußerſt niedergeſchla
gen ſein Auffallend iſt daß ſich unter den Gefangenen
die bisher ſaſt ansnahmslos kräftige und gut genährte
Geſtalten waren in der letzten Zeit viele körperlich
minderwertige Leute ganz junge Bürſchchen an
der Hand Verkrüppelte Hinkende ſogar einzelne auf
einem Auge blinde befinden Von einem wie pracht
vollen Geiſt aber nach all den heldenhaften An
ſtrengungen der letzten Tage unſere Leute noch
immer beſeelt ſind dafür ſpricht ein kleines Unter
nehmen das ſie im Serethtal bei Perepelniki
machten Dort hatten ſich die Ruſſen wahrſcheinlich
Ueberreſte der abgeſchlagenen Angriffswellen vom Tage
vorher in einem 300 Meter entfernten Graben ein
gebuddelt Sie wurden entdeckt und flankierend von den
Oeſterreichern beſchoſſen von den Deutſchen durch Sperr

feuer am Davonlaufen verhindert und ein paar Pa
trouillen eines ſchleſiſchen Regiments pürſchten ſich heran
und umzingelten den Graben Dann ließen ſie der Ar
tillerie ſagen ſie möchte nun mit Schießen aufhören
ſie wollten auch etwas zu tun bekommen
Darauf ſtürmten ſie den Graben machten die ſich Weh
renden nieder und nahmen die übrigen einen Offizier
und 80 Mann gefangen

Kriegeriſche ötimmung in Griechenland

Haag 20 September Am Montag wurden in
Chioes Mytilene Samos und Jkarien
Maſſenverſammlungen abgehalten die den König auf

ungeheuren Halbkreis vom Aermelkanal bis zum Rigai
ſchen Meerbuſen aufgeſtellten Heeresmacht der Zentral
mächte So lange helles trockenes Wetter anhält kann
das Zerſtampfen der deutſchen Stellungen an der
Somme fortgeſetzt werden das durch artilleriſtiſche
Ueberlegenheit und zahlenmäßige Fliegerübermacht be
trieben wird und ſeit dem 24 Juni dem Beginn des
Trommelfeuers an der Haupteinbruchsſtelle täglich
120 Meter Bodengewinn gebracht hat der ſehr teuer
verkauft wird und auf den beide Gegner ihre helden
haften Streiter betten ohne daß ſich ein Ende ab
ſehen ließe

Der urſprüngliche rumäniſche Feld
zugsplan muß ſchon als vollſtändig ge

leiſtet der Feind in ſeiner Stellung den zäheſten Wider
ſtand

Mazedoniſche Front Bei Floring und am
Kajnakcalan wurden feindliche Angriffe zum Teil nach
Nahkampf zurückgeſchlagen weſtlich von Floringa wichen
Vortruppen dem Stoß aus Oeſtlich der Stadt wurde
der Gegner mit Erfolg überraſchend angegriffen Südlich
der Belaſica Planina haben die Bulgaren am 17 Sep
tember die Jtaliener aus den Dörfern Matnicg und
Poroj geworfen und fünf Offiziere 250 Mann gefangen
genommen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 20 September Die Gefechtstätigkeit an der
Weſtfront war durch das ſchlechte Wetter beein
trächtigt Jnfanterietätigkeit fand ſo gut wie über
haupt nicht ſtatt

Jm Oſten ſind die von den Ruſſen weſtlich Luck
geführten Angriffe unter ſchwerſten blutigen
Verluſten zurück geſchlagen worden Soweit

vom 17 September wenigſtens 12000 ruſſiſche
Leichen vorhanden Vielfach wurde beobachtet daß
die ruſſiſche Jnfanterie ſich weigerte aus ihren
Gräben vorzugehen und daß auch das Feuer der eigenen
Artillerie die Jnfanterie nicht aus ihren Gräben
herausbrachte Jn der vergangenen Nacht ſind
die Ruſſen bei Czelwow vorübergehend in unſere
Linien eingedrungen wurden aber durch Gegenſtoß
wieder zurückgeworfen Jn den Karpathen finden
andauernd heftige Kämpfe ſtatt

Jn Siebenbürgen iſt der Czurtzukpaß
ſüdöſtlich von Hatſek von deutſchen und k und k
Truppen erſtürmt worden Jn der Dobrudſcha
haben die verbündeten Truppen den Gegner bis in bie
ausgebauten Stellungen Raſowa Tozla ver
folgt Die Kämpfe ſind noch nicht abgeſchloſſen

An der mazedoniſchen Front wurde bei Florina
ſehr heftig gekämpft Die feindlichen Angriffe wurden
im allgemeinen abgewieſen Oeſtlich von Floringa
machten die Bulgaren einen Vorſtoß und warfen den
Gegner zurück Nördlich des Oſtrovoſees wird
erbittert gekämpft alle Verſuche des Gegners vorzu
kommen ſind dort geſcheitert

feſtgeſtellt werden konnte ſind allein aus den Kämpfen

ſcheitert gelten Wenn heute bereits eine Umgrup
pierung des rumäniſchen Heeres im Werke iſt ſo kann
ſie zunächſt nur auf einen Verteidigungskrieg
hinauslaufen falls es nicht gelingt unter Einſatz ſtärk
ſter ruſſiſch rumäniſcher Kräfte an der Donau das
Schickſal zu meiſtern Das iſt aber unwahrſcheinlich
geworden nachdem der Dobrudſchafeldzug zur Zer
trümmerung der Dobrudſchafront geführt hat Jm
Kriegsrat der Entente hat man erkannt daß nicht nur
der rumäniſche Feldzug auf das unglücklichſte ein
geleitet ſondern auch der allgemeine Feldzugsplan
durch die ſtrategiſche Ueberraſchung in der
Dobrudſcha auf das empfindlichſte geſtört worden
iſt daß alſo gerade auf dem wichtigen Balkan wo die

forderten in den Krieg einzugreifen
Lugano 20 September Eine Secolo Depeſche

nieldet daß den griechiſchen revolutionären
Truppen von Sarrail als Stellung der Struma
ſektor angewieſen wurde B
Re griechiſchen öoldaten in Deutſchland

Berliün 20 September Aus Wriechiſch Maze
donien wird der Voſſ Ztg telegraphiert Die grie
chiſchen Truppen die nach Deutſchland gehen ſind faſt
übereinſtimmend der Meinung daß nach den
Vorgängen in Griechenland ſich ihnen einzig hier der
Weg bietet ſpäter ihre Pflicht gegenüber dem
König zu erfüllen über deſſen Schickſal man
ſich nicht klar iſt Es gibt freilich andere die meinen
es gäbe auch noch idealere Löſungen aber ſie ordnen ſich
im Jntereſſe der Sache vollkommen der Allgemeinheit

unter Voſſ Ztg
Ne Republik Bulgarien

Stockholm 20 September Das Amtsblatt des
Kiſchinewer Gouvernements veröffentlicht einen
Aufruf der in Beßarabien wohnhaften Bulgaren

worin das bulgariſche Volk aufgefordert wird den
treuloſen Ferdinand von Coburg zu ver

jagen Bulgarien zu einer Republik zu erklären und
ſich General Dmitriew zum Präſidenten die
ſer Republik zu wählen Voſſ Ztg

Englands neueſte Gewalttat

Chriſtiania 19 September Graues triſtes
Septemberwetter hängt über dem Beginn der ſkandi
naviſchen Miniſterzuſammenkunft
wer zwiſchen den Zeilen zu leſen vermag wird die gleiche

graue triſte Stimmung aus den Leitartikeln der heuti

gen Morgenpreſſe herausleſen War etwas Feſtfreude
vorhanden ſo muß die Nachricht von Englands
neueſtem Gewaltakt Unterbindung der ge
ſamten neutral amerikaniſchen Korn und Mehlausfuhr
ſoweit ſie für das Land Norwegen beſtimmt war den
letzten Reſt dieſer Freude verdunkelt haben Es geſchieht
ſicherlich aus Rückſicht auf die Stimmung des norwegi
ſchen Volkes wenn ein großer Teil der Preſſe die be
reits geſtern eingetroffene Hiobspoſt erſt heute und
meiſtens an nicht auffälligem Platz veröffentlicht

Engliſche Interventionsahſichten

in 6üdching

Stockholm 20 September Rjetſch meldet Der
engliſche Geſandte in Peking überreichte der chineſi
ſchen Regierung anläßlich der inneren Unruhen
eine Note in der die Wiederherſtellung
vollſtändiger Ordnung in Canton verlangt wird
andernfalls würden engliſche Truppen nach
Canton übergeführt und Canton als neutral er
klärt werden B

Aer amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 20 September Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front gegen Rumänien

Die Rumänen wurden ſüdöſtlich von Hatſeg
Hoetzing vollſtändig verkrieben Petro

ſeny und der Szurduk Paß ſind wieder in unſerem

und
Beſitz

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn den Karpathen ſetzte der Gegner ſeine An

Z

d Donau Feldzug
nächſte Entſcheidung liegt ein operativer Durchbruch
größten Stils zu reifen droht Deshalb Sar
rail Befehl erhalten hat um jeden Preis anzugreifen
Solange Sarrail ſeine Offenſive auf ſeine Grundſtellung
ſtützen kann wird er von Fall zu Fall Teilerfolge
erkämpfen können Die alte Frage aber lautet bekannt
lich Wie weit wirkt ſein Offenſivdruck auf die Operatio
nen an der Donau Am Donaufeldzug hängt nach
dem Eintritt Rumäniens das Hauptintereſſe
Zwiſchen Orſova und Conſtantza liegt jetzt der
Brennpunkt der großen europäiſchen Schlacht
handlung die in den Winter hinein zu wachſen be
ginnt B

griffe mit größter Zähigkeit fort Südlich des Geſtüts
Luczina und ſüdlich von Nyſtrzec errang er ört
liche Vorteile ſonſt ſchlugen wir ihn überall zurück
Südöſtlich von Lipnica Dolna verſuchte der Feind
vergeblich dem Fortſchreiten des deutſchen Gegenangriffs
durch Maſſenſtöße entgegenzuarbeiten

Front des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Bei der Armee des Generaloberſten v Terszty
ans zky wurden tagsüber ruſſiſche Angriffsverſuche im
Keime erſtickt Abends trieb der Feind zwiſchen Pu ſt o
myty und Szelwow tiefgegliederte Maſſen gegen die
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen des
Generals v d Mar witz vor Sie wurden überall ge
worfen Heute früh erneuerten die Ruſſen ihre An
ſtürme Es gelang ihnen bei Szelwow an einzelnen
Stellen in unſere Gräben einzudringen Raſch ein
ſetzende Gegenangriffe zwangen den Feind wieder zum
Weichen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das italieniſche Geſchützfener gegen die Karſthoch

fläſche war zeitweiſe wieder ſehr lebhaft Angriffsver
ſuche der feindlichen Jnfanterie kamen durch unſere Ar
tilleriewirkung nicht zur Entwicklung Wie nun feſtſteht
hatten die Verteidiger der Hochfläche in den viertägigen
ſchweren Kämpfen 20 Jnfanteriebrigaden eine Kavalle
rie Diviſion und etwa 15 Berſaglieri Bataillone gegen

über Jm Suganer Abſchnitt griffen die Jta
liener unſere Stellungen auf dem Civaron und am
Maſo Bach an Sie wurden nach heftigem bis
Mitternacht währenddem Kampf unter großen Verluſten
vollſtändig zurückgeworfen

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant



zu Charakteriſtik der ruſſiſchen Tagespreſſe

Die Stimmen aus dem Oſten ſchreiben
Unſere Zeitungen bringen oft Auszüge aus ruſſiſchenBlättern leider iſt der mit den uhſſchen Preßverhält

niſſen nicht vertraute Leſer nicht immer imſtande
den Wert ſolcher Mitteilungen richtig abzuſchätzen Zur
Aufklärung muß vor allem betont werden die geſamte
große v Rußlands iſt mit einer einzigen Aus

J Die konſervativen BlätterSemſchtſchina Rußkoje Snamja Moskowkija Wedo
nur einen ganz geringen Leſerkreis ſie könnten überhaupt nicht beſtehen wenn ſie

nicht direkt oder mittelbar durch die Regierung unter
Man findet in dieſen Blättern wohl hin

und wieder Meinungen und Stimmungen gewiſſer der

nahme liberal
moſti haben

ſtützt würden

Regierung und dem Hofe naheſtehender Kreiſe aus
gedrückt die öffentliche Meinung Rußlands vertreten ſie
aber keineswegs und von irgend einem Einfluß dieſer
Preſſe auf weitere Kreiſe kann nicht die Rede ſein
Eben in dieſen Blättern war ab und zu etwas von
dem zu leſen was man bei uns vorſchnell ruſſiſche
Friedensſehnſucht nannte Wir haben ſchon mehrfach
vor Ueberſchätzung 23 Sehnſucht gewarnt Die ruſſi
ſchen Reaktionäre wollen den Krieg bald beendet ſehen
um die Armee gegen den inneren Feind verwenden zu
können Nach deſſen Erledigung aber ſoll ſofort
zum zweiten Krieg gegen den deutſchen
Erbfeind gerüſtet werden

Und mag auch die Stellung dieſer Blätter zu
Deutſchland ſchwankend ſein in dem erbitterten Haß
gegen das Deutſchtum ſind ſie alle einig Die Be
kämpfung der inneren Deutſchen iſt ihnen wichtiger
72 als die der Armeen des deutſchen Kaiſers
auch nur zu behaupten wagt daß die Deutſchen ſchließ
lich doch auch Menſchen ſeien gilt als Landesverräter
Es iſt ein ganz erheiterndes Schauſpiel wie dieſe Preß
organe ſich gegenſeitig beſtändig der Germanophilie
beſchuldigen

Würdig reiht ſich ihnen in dieſer Beziehung das
einzige große Blatt in konſervativer Richtung die
Nowoje Wremja an Sie iſt kein Regierungsorgan

aber viele ihrer Mitarbeiter ſtehen den höheren
Sphären nahe und ſind über alles was dort vorgeht
ſehr genau unterrichtet Und danach richtet ſich das
Blatt das man übrigens nur mit Vorbehalt konſer
vativ nennen kann Denn jede Schwenkung des Re
gierungskreiſes nach links hat die Nowoje Wremja
bisher getreulich mitgemacht Ja mehr noch wenn
die Nowoje Wremja plötzlich einen liberaliſierenden
Ton anſchlug machte man ſich in Rußland gleich auf
eine Aenderung der Regierungspolitik gefaßt Darum
iſt die N Wr ja auch das Leibblatt der ruſſiſchen
höheren Beamtenſchaft Deshalb hat das Blatt auch
in oppoſitionellen Kreiſen viele Leſer trotzdem es dort
nie anders genannt wird als Nos po wetru Die
Naſe nach dem Winde oder Tſchewo iswolite Was
ſteht zu Dienſten und ſein Hauptmitarbeiter Menſchi
kow als Judas längſt zum Typus geworden iſt

Dem Deutſchenhaß der Nowoje Wremja gleich
kommt die verbreitetſte ruſſiſche Zeitung die in Moskau
erſcheinende Rußkoje Slowo Sie gibt ſich im Gegen
ſatz zur Nowoje Wremja liberal und macht die Hetze
gegen den inneren Deutſchen nicht mit wenigſtens
nicht ſo offenkundig verſteckte Angriffe finden ſich genug
und praktiſch liegen die Dinge ſo daß die maßloſe Hetze
gegen das deutſche Reich das deutſche Volk die deutſche
Kultur im Allgemeinen die halbgebildeten Leſer des
Blattes ſchon ganz von ſelbſt dazu bringt die Nutz
anwendung auf die Mitbürger deutſcher Abſtammung
zu machen Die R Sl iſt genau ſo opportuniſtiſch
wie die Nowoje Wremja Nur richtet ſie ſich nicht
nach der Regierung ſondern nach der großen Maſſe des
Publikums Sie iſt das eigentliche Organ der mitt
lern Schicht der ruſſiſchen Geſellſchaft und daher wohl
am meiſten dazu geeignet den auswärtigen Leſer über
die Stimmung der ſogenannten weiteſten Kreiſe zu
unterrichten Man ſollte der Rußkoie Slowo in
Deutſchland mehr Beachtung ſchenken als man es meiſt
tut Das Blatt iſt weit gefährlicher als die Nowoje
Wremja weil es ſo viel verbreitet iſt Die Deutſchen
die nach dem Kriege wieder in und mit Rußland zu tun
haben ſollten werden noch oft genug die bittern Früchte
ſchmecken müſſen die aus der von der R Sl bis in
die entlegenſten Provinzwinkel hinein geſtreuten giftigen
Saat hervorgegangen ſind
Unter den eigentlichen Parteiblättern ſteht

die Retſch das Organ der konſtitutionell demokrati
ſchen Partei und ihres Führers Miljukow an erſter

Stelle Deſſen Standpunkt iſt ja bekannt genug der
Jmperialismus im Dienſte des Freiſinns
oder umgekehrt der Freiſinn im Dienſte des Jm
perialismus Machterweiterung Rußlands zum Zweck
der Völkerbefreiung Burgfrieden mit der Regierung
ſo lange es irgend angeht die Rechnung wird ſpäter
ſchon vorgelegt werden ſchlimmſtenfalls Organi
ſation des Sieges ohne die Regierung und im Gegen
ſatz zu ihr Dieſes aber nur ſchlimmſtenfalls im Gan
zen iſt der Ton der Retſch gegenüber der Regierung

T verglichen mit dem was das Blatt ſich vor dem
Kriege erlaubte ſehr maßvoll Und das iſt ſicher
nicht nur auf die ſtrenge Zenſur zurückzuführen Ferner
der Krieg iſt ein Befreiungskrieg und zwar ſoll auch
das deutſche Volk von dem Joch des preußiſchen Mili
tarismus befreit werden Sehr viel beſchäftigt ſich die
Retſch mit den Fremdvölkern Rußlands Vor allem

die polniſche die finnländiſche und die Judenfrage wer
den immer wieder aufgeworfen Die Abſicht iſt leicht
zu erkennen den Fremdſtämmigen ſoll beigebracht
werden daß ſie unter der Herrſchaft des neuen Ruß
land förmlich im Paradieſe ſein werden deshalb ſollen
Le nr getroſt ihr Gut und Blut für den Zaren hin

geben

Heereskranlheiten und angewandte Zoologie

Von Profeſſor Dr Fr Schwangart
Jahrzehnte lang beherrſchten dos Studium der

Krankheitserreger ausſchließlich die Methoden der Bak
teriologie Mit ihrer Hilfe waren viele wichtige Jn
fektionserreger als einfachſte pflanzliche Organismen
Bakterien erkannt und erforſcht war ein tiefer Einblick
in das Weſen der Krankheiten waren ungeahnte Heil
und Vorbeugungsverfahren ermöglicht worden Und
heute noch hat die bakteriologiſche Technik ihren un
geſchmälerten Wert Eine erhebliche Zahl von Jnfek
tionskrankheiten hatte jedoch dieſer Technik widerſtanden
darunter nicht minder wichtige und verbreitete wie
Scharlach Maſern Pocken Lues Malaria Gelbfieber
und andere Tropenſeuchen Mit dem Eingreifen der auf

Erforſchung einfachſter tieriſcher Organismen Proto
zoen gerichteten mikrozoologiſchen Arbeitsweiſe wurden für
eine Reihe ſolcher Fälle Erreger tieriſcher Natur feſt
geſtellt und damit bisher unverſtandene Zuſammenhänge
überraſchend geklärt für andere Fälle wurden wenig
ſtens Anhaltspunkte gegeben und die Richtung des Vor
gehens und die Arbeitsweiſe vorgeſchrieben

Schon vor dem Kriege waren dieſe zoologiſchen Fortſchritte in der Seuchenforſchung anerkannt ger
Einzelerfolge wie mit den Malarien und Lueserregern
den Trypanoſomen und ihren Verwandten als Urheber
verderblicher Menſchen und Tierkrankheiten haben der
Zoologie den Ruf einer Hilfswiſſenſchaft der Medizin
ebracht Namen hervorragend beteiligter Fachzoo
gen wie der Fritz Schaudinn s und des kürzlich imSeuchendien te erlegenen von Prowazek ſind Vakteri

logen und e geläufig Bakteriologiſche und
mediziniſche Lehrbücher berückſichtigen und empfehlen die
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Ungleich gemäßigter als die Retſch iſt das Mos

kauer konſtitutionell demokratiſche Blatt die Rußkija
Wedomoſti das Profeſſorenblatt wie es meiſt ge
nannt wird weil es tatſächlich den akademiſchen
Kreiſen ſehr nahe ſteht denen auch ſeine beſten Mit
arbeiter angehören Jn weit größerm Maße als die
Retſch iſt die Rußk Wed das Organ der ruſſiſchen
Jntelligenz Und da fällt einem bei der Lektüre

dieſes Blattes ſofort auf wieviel mehr Beachtung es
den innern Angelegenheiten Rußlands widmet als den
kriegeriſchen Ereigniſſen Zwar wird der Krieg als
hiſtoriſche Notwendigkeit aufgefaßt er muß bis zum
endgültigen Siege fortgeführt werden aber immer
wieder wird betont daß alle Opfer des Krieges ver
geblich wären wenn er nicht eine völlige Erneuerung
und Geſundung der inneren Zuſtände des Landes zur
Folge hätte Und wenn auch noch ſo viel in der Rusk
Wed zu leſen iſt was uns Deutſche nicht nur peinlich
berührt ſondern geradezu empört man merkt doch
immer wieder das Beſtreben auch dem Feinde gerecht
zu werden vor allem aber den blinden Nationalitäten
haß zu dämmen und dafür zu ſorgen daß die durch den
Krieg abgebrochenen kulturellen Beziehungen ſpäter
doch wieder neu angeknüpft werden können

Noch weiter geht in dieſer Hinſicht der Peters
burger Denj der den äußerſten linken Flügel
des ruſſiſchen Liberalismus vertritt Hier ſtehen die
innern Angelegenheiten ganz und gar im Vordergrund
und der Krieg wird faſt nur als notwendiges Uebel
hingenommen Es wird mit gleicher Energie gegen die
reaktionäre Regierung wie gegen den kriegswütigen
Liberalismus gekämpft Die Art und Weiſe wie die
Regierung den Kampf gegen das wirtſchaftliche Joch
der Deutſchen führt die Drangſalierungen der Deut
ſchen werden ſchonungslos an den Pranger geſtellt Und
auch gegen Deutſchland iſt man bemüht gerecht zu ſein
So finden wir im Denj eine ſo objektive Würdigung
der letzten großen Rede des deutſchen Reichskanzlers
wie wohl in keinem zweiten Ententeblatt und h

Wirhaben kein Recht die Dinge ſo hinzuſtellen als hätte
die ganze ſozialiſtiſche Welt ihre Keuſchheit bewahrt
und der Verſuchung des Krieges nicht nachgegeben und
nur die deutſche Sozialdemokratie allein hätte den
Sündenfall begangen

Zu erwähnen ſind endlich noch die beiden Moskauer
Blätter Utro Roſſii und Golos Moskwy die beide
den Kreiſen der Großkaufmannſchaft und
Großinduſtrie nahe ſtehen Utro Roſſii iſt
durchaus liberal Golos Moskwy gilt als das Organ

geſprochen deutſchfeindlich es benutzte jede Gelegenheit
gegen die angebliche Verwandlung Rußlands in eine
wirtſchaftliche Kolonie Deutſchlands zu proteſtieren
und befürwortete immer wieder den Anſchluß an Eng
land Golos Moskwy war zurückhaltender neuer
dings finden wir hier denn auch ſchon ab und zu
Klagen daß an Stelle der deutſchen Vergewaltigung
eine engliſch amerikaniſch japaniſche zu treten drohe

Jm Großen und Ganzen iſt es nicht leicht ſich aus
der ruſſiſchen Preſſe eine wirklich klare und der Wahr
heit entſprechende Vorſtellung von den rufſiſchen Zu
ſtänden und der Stimmung im Volk und Geſellſchaft
zu bilden Man muß die Kunſt verſtehen zwiſchen den
Zeilen zu leſen und man muß immer deſſen eingedenk
ſein daß der eigentliche Kern der Sache weit öfter
als man glaubt in irgend einer ſcheinbar ganz belang
loſen Kleinigkeit ſteckt Wenn man z B in der Ruß
koje Slowo lieſt das Finanzminiſterium werde förm
lich überſchüttet mit Vorſchlägen zur Beſeitigung der
wirtſchaftlichen Not des Landes und es werde vom
Miniſterium beabſichtigt 344 dieſer Vorſchläge und
Entwürfe demnächſt zu veröffentlichen ſo redet dieſe
kleine Notiz eine viel beredtere Sprache als ein
Dutzend der hochtrabendſten Leitartikel

Ehrentafel
Eine ſchneidige Erkundung

Eine ſchneidige Erkundung wurde von einer Patrouille
der 3 Kompagnie des 3 Oberſchleſiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 62 im April ausgeführt Schon lange ſollte Näheres
über den gegenüberliegenden Feind erkundet werden Kleinere
Patrouillen hatten nur wenig oder gar keinen Erfolg und
ſo ſollte eine gewaltſame Erkundung Aufſchluß verſchaffen
Die Führung der Erkundungsabteilung die durchweg aus
Freiwilligen beſtand hatte Leutnant d R Kindervater aus
Königslutter Kreis Braunſchweig übernommen Geplant
war ein Ueberfall auf ein vorgeſchobenes feindliches Erd
werk das ſogenannte Beſenheckenwerk Die Beteiligten
bildeten zwei Abteilungen eine kleinere mit 10 Mann und
3 Pionieren unter Führung von Vizefeldwebel Grud
zinsky aus Rybnik und eine größere unter Führung
von Leutnant d Reſ Kindervater an der außer 22 Mann
und 4 Pionieren auch die Unteroffiziere Paul Dehni a
aus Sedzitſch Kreis Neuſtadt und Hubert Scheer
aus Goldmannsdorf Kreis Pleß teilnahmen Durch Auf
klärungspatrouillen waren die günſtigſten Einbruchsſtellen er
kundet worden

Das Einſetzen der Artillerie ſollte das Zeichen zum Ein
dringen ſein Eine Viertelſtunde vor verabredeter Zeit

der ſogen Oktobriſten alſo der nationalliberalen arbeiteten ſich die Abteilungen trotz ziemlich heller Mond
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Partei Utro Roſſii war ſchon vor dem Kriege aus nacht dicht an die feindlichen Gräben heran Pünktlich um
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mikrozoologiſche Technik Dennoch wird die Zoologen
Arbeit in der Praxis nicht genutzt nach der Bedeutung
die ihr innewohnt allgemein als einer notwendigen Er
gänzung der bakteriologiſchen Technik und beſonders ge
rade jetzt bei der Forſchung beſtimmter Heereskrankheiten

Daß die zoologiſchen Arbeitskräfte die unſerem
Vaterlande zur Verfügung ſtehen derart brach liegen
mag mit verurſacht ſein durch die Zurückhaltung welche
ſt die Zoologie als angewandte Wiſſenſchaft auferlegt
at während verwandte Wiſſenſchaftszweige dem modernen Zuge zur Praxis gefolgt ſind Vegeichnend iſt daß

es trotz jenen hervorragenden Leiſtungen keine den Ge
ſellſchaften für angewandte Chemie angewandte Botanik
vergleichbare zoologiſche Vereinigung gibt bisher iſt es
nur zur Bildung engerer nach wirtſchaftlichen Einzel
aufgaben abgegrenzter praktiſcher Zoologenvereine ge
kommen

Gleichviel Die mediziniſchen Wieder ge
mahnen dringlich zur Berückſichtigung unſerer eſchaft bei den Arbeiten zur Erſorſchung und Bekämpfung

der Neben den prächtigen bakterio
logiſchen Erfolgen an Ruhr Wundſtarrkrampf Gas
brand und anderen ſtehen trotz der geringen Jnanſpruch
nahme ſchon bemerkenswerte Ergebniſſe von Fachzoologen
am Fleckfieber Rätſel mediziniſcher Forſchung
auch andere Fälle ſind beſtimmt dieſer Technik zuzuwei
ſen Die Weil ſche Krankheit anſteckende Gelbſucht
die von ren und anderen ſtudiert worden iſt wird
durch Spirochaeten hervorgerufen wie Lues und Rück
fallsfieber das Fünftagefieber ſchließt ſich in der Er
ſcheinung der Rückfallsfieber oder der Malariagruppe
an für die Pocken und die Tollwut die ſicher mancher
orts Bedeutung hat ſind Chlamydozoen winzige Or
ganismen von tieriſchan Typ als Erreger angegeben

Zu den deutſchbulgariſchen Erfolgen in der Dobrnudſcha

typhus führt zu der irrigen Vorſtellung als ſei die
Krankheit dem Typhus verwandt ſei hier etwas aus
führlicher gedacht Als Erreger ſind Organismen ver
ſchiedener Art beſchrieben aus verſchiedenen Organen
auch aus Urin Sputum Kot der Kranken Beſondere
Aufmerkſamkeit als Sitz des Erregers beanſpruchen die
Blutkörperchen weiße und rote und die Wandungen der
Blutgefäße Von Bakterien ſind ſowohl Stäbchen Ba
zillen wie rundliche Formen Kokken meiſt paarweiſe
Diplokokken gefunden tieriſchen Bau zeigten geißel
tierförmige und Chlamydozoen argige die an der
Grenze der mikroſkopiſchen Sichtbarkeit ſtehen und den
Bruchteil eines Mikron 1000ſtel Millimeter meſſen
Befunde die auf Protozoen als Erreger hinweiſen haben
die größere Wahrſcheinlichkeit für ſich Am meiſten
Poſitives hatte darüber bis vor kurzem von Prowazek
beigebracht Nach ſeinem Tode hatte W Stempell die
Unterſuchungen aufgenommen unter ausgiebiger An
wendung der Mikrophotographie bei 3600facher Ver
größerung Es gelang ihm einiges über den Bau der
charakteriſtiſchen Gebilde in weißen Blutkörperchen
Kranker zu ermitteln und auch im Jnpern eines Ueber
trägers der Krankheit der Kleiderlaus verdächtige Lebe
weſen vom Bau der Geißeltierchen Flagellaten zu
finden Dieſe Tierchen wurden nur in den Läuſen die an
Kranken geſogen hatten angetroffen eine ſichere Ent
ſcheidung ob ſie zur Krankheit in Beziehung ſtehen iſt
aber noch nicht erfolgt

Außer der r nach dem Erreger des Fleckfiebers
gehört alſo auch die nach der Uebertragungsweiſe ins
zoologiſche Forſchungsgebiet Auch dieſe Frage iſt un
entſchieden Man weiß wohl daß die Laus die Krank
heit überträgt und hat mit dieſer Erkenntnis einen

Nur des Fleckfiebers die Bezeichnung Fleck Schritt in der r vorwärts getan dagegen
bleibt zu erforſchen ob dieſe Ar t Uebertragung die einzige

wer e

Uhr ſetzte die Artillerie ein Ein kurzes Auf des
Führers und im Augenblick waren die Abteilungen im
Graben Der Gegner der die Gräben ſtärker beſetzt hatte
und mit anſaglargen Seitengewehr zum Nahkampfe ge
üſtet war wu e er und was ſich ergab ge

unſ
fangen genommen ſich widerſetzenden Poſten waren nach
kurzem Kampfe ich gemacht worden desgleichen die

h ſträubende Beſatzung eines Unterſtandes Der zum Ent
ſatz herbeieilende Ge wurde durch die zum Sperren derfeindlichen Jagangenckken beſonders gebildeten Handgranaten

trupps zurückgehalten und erlitt erhebliche Verluſte Auf
einen Pfiff des Führers verließen die Abteilungen mit Ge
fangenen trotz deren Sträuben die feindlichen Gräben und
kehrten ohne eigene Verluſte unverſehrt zurück Obwohl das
ganze Unternehmen nur 7 Minuten dauerte waren 9 un
verwundete 3 leicht und 1 ſchwerverwundeter Gegner ge
fangen genommen worden Ein Stahlhelm drei Gewehre
mit Seitengewehren mehrere Waffenausrüſtungen und Gas
masker waren die übrige Beute

Leutnant d Reſ Kindervater und Unteroffizier Dehnia
ſind bereits Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 2 Klaſſe Leut
nant Kindervater iſt außerdem mit dem Bremer Hanſeaten
kreuz ausgezeichnet

Dem Viezefeldwebel Grudzinsky und Unteroffizier Scheer
wurde am 20 April 1916 das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe ver
liehen

Kriegsallerlei
Ein Holländer über den Wandel der Sitten im freien

England
Der Londoner Berichterſtatter des Nieuwe Rotter

damſche Courant bemerkt zu den bekannten Polizei
jagden auf Drückeberger Die Sitten des engliſchen
Volkes haben ſich ſehr geändert und der Einfluß des
Krieges iſt nicht zu verkennen Man verſuche ſich nur
einmal vorzuſtellen daß engliſche Bürger vor drei
Jahren einer derartigen Behandlung unterworfen wor
den wären Der bloße Gedanke daran iſt ſchon töricht
Es würde eine Revolution gegeben haben Freie
engliſche Bürger welche von ihrer Arbeit kommen durchPolizei und Soldaten angehalten nach ihren dummen

Papieren gefragt nach einem Autoſchuppen gebracht und
dort feſtgehalten ſtundenlang So etwas durfte
wohl auf dem Feſtlande geſchehen aber in England

Und jetzt Man unter wirft ſich Es iſt aller
dings wahr daß der Engländer noch immer jeglichen
Anſchlag auf ſeine perſönliche Freiheit als etwas äußerſt
Unangenehmes empfindet und man kann auf den Ge
ſichtern der Feſtgenommenen deutlich leſen daß ihre
erſte Aufwallung war Welch eine Torheit warum
dieſe Aufregung bekümmert Euch doch um Eure eigenen
Angelegenheiten Das würde ſo ungefähr dasjenige
ſein was ein Holländer fühlen würde Aber man unter
warf ſich und der Engländer fügt ſich in das Unvermeid

üche beſſer als ein Holländer es tun würde
Alles ging alſo ganz richtig vonſtatten es wird nicht

laut proteſtiert und die Opfer des raids äußerten ihre
Gefühle lediglich in komiſchem Achſelzucken lachten und
waren unerſchütterlich ſtoiſch Das Unangenehmſte
waren für ſie die Zuſchauer welche dieſe Leute natürlich
für Deſerteure hielten und üble Bemerkungen
machten Am anderen Tage waren die meiſten wieder
entlaſſen da ſie auf irgend eine Weiſe darlegen konnten
daß ſie ausgemuſtert waren Ebenſolche raids wurden
bei den Beſuchern von Boxwettſtreiten Muſichalls uſw
durchgeführt und faſt alle konnten beweiſen daß ſie mit
dem Dienſtpflichtgeſetz auf gutem Fuße ſtanden

Man fragt ſich ob ſolche geringen Ergebniſſe zu der
artig Aufſehen erregenden Treibjagden berechtigen
Star nennt ſolche Maßregeln zaberniſtiſch

Das iſt nur ein Beweis daß das Auftreten der Polizei
gänzlich unengliſch iſt

Er ſagt Das alte Geſetzesprinzip daß ein Mann
als unſchuldig anzuſehen iſt bis ſeine Schuld bewieſen
iſt iſt ganz und gar über Bord geworfen durch die
Dienſtpflichteiferer aber es wird Zeit daß einma
wieder daran gedacht wird

Kriegshumor
Amerikaner Daß Jhr die Berichte unſerer Korre

ſpondenten aus Deutſchland unterdrückt iſt ein Unrecht
Waren dürft Jhr im Handelskriege ja zurückhalten
Engliſſcher Ze nſor Aber beſter Freund mehr
tun wir ja auch Her nicht Wir laſſen alle Berichte aus
Deutſchland durch nur die wahren nicht

Kladderadatſch

Ein tüchtiger Plan Das in Amſterdam erſcheinende
Echo belge ſtellt als Kriegsziel auf Man müßte
erlin Wien und München beſetzen Die Vertreter

der Entente haben hierauf beſchloſſen und zwar wie
ſtets einſtimmig mit der Ausführung jener Maß

e die Zeitungsſchreiber vom Echo belge zu be
auftragen Luſtige Blätter

An den Ufern des Ganges
meldeſt Du Dich nicht als Freiwilliger Hier ſtirbſt Du
elend Hungers und Deine Brüder ſterben in Frank
reich den ſchönſten Heldentod Simpliciſſimus

Schlagfertig Jch bin verlobt Herr Leutnant Jhre
Kurmacherei iſt zwecklos Das tut nichts ich bin
ja zur Nachkur hier

Zum Beiſpiel Können die Franzoſen wirklich
kein H e e Nein Wenn da alſo
Beiſpiel ſteht Kaffeehaus und Bierhalle dann lieſt
der Franzoſe Kaffee aus und Bier alle

Praktiſch Denke dir nur was für ein Pedant
Meier iſt er ſteht vom erſten bis eßten September täg
lich zwei Minuten ſpäter auf um ſeinen Körpex allm lis an die neue Zeit am erſten Oktober zu ge
wöhnen

Dummer Kerl warum

iſt oder was für andere Arten vorkommen Die direkte
von Menſch zu Menſch die mittels anderer Jnſekten

Und dann Welche Bedeutung die Uebertragung durch
den Stich welche die mit dem Kot der Jnſekten hat
Anſteckung durch den Kot der Laus iſt exerimentell er
wieſen Endlich Ob der Erreger in beiden Wirten
dem Menſchen und dem Jnſekt in derſelben Form
exiſtiert ob in verſchiedenen ddie Stempell ſchen Befunde machen Jn e wäre
er an beſtimmte für die Heilpraxis weſentliche Geſetze
dieſes Generationswechſels gebunden Den Zoologen
als Kenner des Tierlebens geht auch die Prüfung von
Bekämpfungsmitteln gegen den Ueberträger bisher alſo
die Laus an Auch auf dem Gebiet bleibt wiſſenſchaft
lich noch das meiſte zu tun übrig

Auch nach den Stempell ſchen Unterſuchungen er
ſcheint die Fleckfieberfrage noch weit von der Löſung
entfernt Darauf hat der Gelehrte ſelbſt in großer Be

ren hingewieſen Und er nennt als Frargwee
ſeiner h der bisherigen Ergebniſſe SeineWiſſenſchaft die Zoologie zur Mitarbeit zu gewinnen
durch den erneuten Nachweis daß es weit über die
Kräfte des einzelnen gehe die neuen Wege bis ans Ende
zu verfolgen und daß gug hier die glänzende aber
einſeitig auf pflanzliche Paraſiten zugeſchnittene bak
teriologiſche Methode nicht das alleinige Heil der For
ſchung ausmacht Zur erfolgreichen Forſchung ge
hört vor allem die geeignete Vorbehandlung und die
Verarbeitung des Krankheitsmaterials am Orte der
Epidemien Dieſe leider ja reichen Quellen ſind der

at nur ein ganz kleines Material unterſuchen können
Forſchung noch nicht recht zugänglich Auch Stempellſo e beidem Erfüllung beſchieden ſein Daß das Jn

tereſſe der ne weiter zunehme und daß den For
ege geebnet ſeienſchern die
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